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Skr&anMttitflen beö eibcjenoffifefeen ä»ttitän>erci»$ in
Sujern, ben 27. $ult i84o.

$ie Serfammfung, ungefäfer auö iso Stttguebertt beö
Sereinö aui bett ßantonen 3üHcfe, 23ern, Sttjertt, Uri,
<3efeiot)j, Untertoaiben, ©laruö, 3ug, St. (Saiten, Slargau,
Sfeurgau unb ©aabt beftefeenb, beginnt Sormittagö 9 «fer
iit ber Sefuitentircfee, wirb oon bem £errn präfibenten,
bem eibgenofftfefeett Oberft SJtubotpfe Stttttimattn oon Sujern
eröffnet.

0 Eröffnung ber SSerfeanblnngett.
9?acfe freunbfefeaftiiefeem SBillfoinm entfefeutbigt ber

präfibent bett gcgemoärtigen üßorftaufe, baf er feinen bei ber
aSerfammlung in ftaoperfcfetotjt ifem überbunbenett Serpfltcfe-
tuttgen ioegett oerfoätcter Stnjeige unb Uebergaoe bei qjro-
tofollö ttttb Slrr*ioö nur tfteilioeife feabc naefetomtnett tonnen-
iprtefet fobann, Jtoect nnb Slufgabe ber ©efelifcfeaft in iferem
Skrfeältntffe ju bem fcfeioeijcrifcfeen SJSefertoefen inö Sluge
faffettb, oott bem, bem <5cferoeijerootfe eigettett sjtationat-
efearafter, SBteberftnn unb Sreue, ber ftcfe oon ©efefeieefet jtt

J>c(«. SMtt.^citfdjnft. 1841. t

Verhandlungen des eidgenössischen Militärvereiiis iu
Luzern, den 27. Juli I8^v.

Die Versammlung, ungefähr aus 160 Mitgliedern des
Vereins auö den Kantonen Zurich, Bern, Luzern, Uri,
Schwyz, Unterwalden, GlaruS, Zug, St. Gallen, Aargau,
Thurgau uud Waadt bestehend, beginnt Vormittags 9 Uhr
in der Jefuitenkirche, wird von dem Herrn Präsidenten,
dem eidgenöfsifchen Oberst Rudolph Ruttimann von Luzern
eröffnet.

t) Eröffnung der Verhandlungen.
Nach freundfchaftlichem Willkomm emfchuldigt dcr

Präsident dcn gegenwärtigen Vorstand, daß er feinen bei dcr
Verfammlung in Rapperschwyl ihm überbundcnen Verpflichtungen

wegen verspäteter Anzeige und Ucbcrgabc des
Protokolls und Archivs nur theilweise habc nachkommeu können;
spricht sodann, Zweck und Aufgabe der Gefellfchaft in ihrcm
Verhältnisse zu dem fchwcizerifchen Wehrwescn ins Augc
fassend, von dem, dem Schweizervolke eigenen National-
charaktcr, Biedersinn und Treuc, dcr stch von Geschlccht zu

Hclv. Milit.-Zcitschrift. l
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©efcfefecfet in allen ©cfetcffalöwccfefettt feeioäfert. Siefer ©eift
lebe fort in ier jetzigen ©encratton; unb niefet eine Slfe-

nafeme beffelben feabe bie oielfaefeett, gereefetett Älagett über

bett SerfatI beö fefetoeijerifefeen SD?ilitärwefcttfj.feeroorgerufen,

fonbern oietmefer Ut jtt geringe Slufmerffamfeit, toelefee bem-

fcloett oon «Seite ber betreffenben Sefeörben gefefeettft werbe
f

ttamentliefe ber SDtangel einer eentraliftrteti Snftritftiott; biefj-
jäferige Sagfa^ttttgöcefcfetüffc ftereefetigen jtt fefebnern

Hoffnungen. — ©cfeltifjliefe werben bett Serbienftett unb ber Ser-
fönlicfefeit beö feingefefeiebetten iperrtt ©eneralö ©uiguer oott

^rangtnö einige SBorte ber Erinnerung geweifet, unb
fobann bie Serfeattbtuttgcit eröffnet.

©ie tcfctiäfertge Serfammlung itt Stapperfcfewtjt featte

bem neu ju erwäfetenben Somite ben Sluftrag ertfeeilt, einen

an bett Serein gelangten Sorfcfelag jur Serbefferung ber

Sruppentttftruftiott jn begutaefeten, beu Serein beftfealft im
Wai 1840 aufjerorbenttiefe ju feefammeln, um ben Sorfcfetag
ben Äantonen jur Snftruttiott an bie feieftjäferigc Sagfagung
mitjutfeeiten. ©iefeö war, wegen oerfpäteter ©efcfeäftö-
überga6e, welcfee erft ben 23. SDtai erfolgte, ttiefet mefer mög-
fiefe. Stacfefeem nun aber Ue hobt Sagfafcung ftcfe bereitö

mit einer fcfeweijerifcfeett üJtilitärorgattifatiott feefaftt feat, unb

jn erfreulicfecn, wetut auefe niefet allfeitigen SBünfcfeeti ettt-
foreefeettbett Sefcfttüffcit gelangt ift, fefetägt bai Äomite oor,
ftcfe mit Segutadjtung bei erwäfentett Sorfcfetageö bermaten

niefet ju befaffen, fonbern bit weitere Sluöfüferung beö £ag-
fafcutigöbefcfetuffeö abjuwarten. Sttjwifcfeett follen aber bk
Äantonafmilttäroereitie nact) Äräften bafein wirfett, baf biefem

Sefefetuffe oott Seite ber feetreffenben Äantotiöbefeörbett
bie Statiftfatioti ertfeeilt werbe.

2) SBafel ber ©timme tijäfeler.
Eö würbe nunmefer jur SBafel ber <5ttmmen$a'feler ge>

feferittett, uub atö folefee ernannt bie Jperrn Oberft ©mür
oon 6cfeättiö unb Oberftlieutenant Stogg oon grauenfelb.

2

Geschlecht in allen Schicksalswcchfcln bewährt. Dicscr Geist

lcbe fort in Her jetzigen Generation; und nicht eine Ab.
nähme desselben habe die vielfachen / gerechten Klagen über

den Zerfall dcS fchweizerischcn Militärwescns. hervorgerufen,
sondern vielmehr die zu geringe Aufmerksamkeit, wclche dcm.

sclbcn von Seite der betreffenden Behörden geschenkt werde,
namentlich dcr Mangel cincr centralistrten Instruktion; dicß,
jährige Tagfatznngöbcfchlüssc berechtigen zu schönern

Hoffnungen. — Schlüßlich wcrden den Verdiensten und dcr
Persönlichkeit deö hingcschicdcnen Hcrru GcucralS Guigucr von

Prangins einige Worte der Erinnerung geweiht, nnd so-

dann die Verhandlungen eröffnet.

Die letztjährige Versammlung iu Rapperschwyl hatte
dcm neu zu erwählenden Konnte den Auftrag ertheilt, einen

an den Verein gelangten Vorschlag zur Verbesserung der

Truppeninstruktion zu begutachten, dcn Vcrcin deßhalb im
Mai 184« außerordentlich zu besammeln, um den Vorschlag
den Kantonen zur Instruktion an die diesjährige Tagsatzung

mitzutheilen. Dieses war, wcgen verspäteter GeschäftS-

übergabe, welche erst den 23. Mai erfolgte, nicht mehr möglich.

Nachdem nun aber die hohe Tagfatzung stch bereits

mit cincr schweizerischen Militärorganisation befaßt hat, und

zu erfreulichen, wenn auch nicht allseitigen Wünschen
entsprechenden Beschlüssen gelangt ist, schlägt das Konnte vor,
stch mit Begutachtuitg dcs erwähnten Vorschlages dermalen

nicht zu befassen, fondern die weitere Ausführung des Tag-
satzungSbeschlusses abzuwarten. Inzwischen sollen aber die

Kantonalmilttärvereine nach Kräften dahin wirken, daß die-
fem Beschlusse von Seite der betreffenden KantonSbehörden
die Ratifikation ertheilt werde.

2) Wahl der Stimmenzähler.
Es wurde nunmehr zur Wahl der Stimmenzähler

geschritten, uud als solche ernannt die Herrn Oberst Gmür
von Schänis und Oberstlieutenant Rogg von Frauenfeld.



3) Sefcfelufj über ben Sorfcfelag bti Äomite, be-

treffenb ben Sorfcfelag über Serbefferung ber
Sruppeninftrutttott.

35er obett erwäfettte Sorfcfelag bei Äomite wurbe in
Seratfeung gefegt. — £err SJtajor ©erber oon Sern,
Stamenö beö Sernerfcfeen Äantonatofft jtcröocreittö, oerlangt,
eö möcfeten bie früfeern Slnträge bei Somite enblid) junt
beftttitioen Sefcfetuffe erfeoben nnb Ue £agfat)uttg angegangen
unb angefeatteti werben, benfelbett %olae ju geben, ©ie £ag-
fafntttg fötttte mefer tfetttt, wenn fte woUe ober muffe.

£err Oberftlieutenant Stogg ermafettt, Ut (Stellung
gegen bie oberfte Snnbcöbefeörbe niefet attö bem Stuge ju oer«

tierett. ©er Sefcfelufj ber Sagfagung fei gebaltootl genug,
wenn er in bett Äantonen gefeörig auögefüfert werbe, nnb

nnterftü^t bafeer Un SIntrag bei Äomite.

iperr Oberft ©mür weift auf bie Stotfewenbigteit ber

Eetitralifatiott bei ttttterriefetö fein, ©er oorjäferige Sefcfeluft

jeige, wie tief Ue ©efettfefeaft biefe Stotfewettbigfeit füfele.

Er fefetage bafeer oor, wenn jener Scfdjlufj bei Ut
Sagfagung niefet bie gefeörige Sötajorttät erfealten follte, bettfelben

wieber aufjuttefemen, unb bai Äomite ju beauftragen, ifen

noefematö att bie Äatttottöregierungen ju Bringen.

©tefer Sorfcfelag erfeiett bei ber Slfeftimmung grofje
SDteferfeeit.

4) ©efereiben an einen Sunbeögenoffen über
unfere SJtititäranftalten.

Eine ©eferift bei £errn Oberften SRilliet-Eonftant oon

©enf: „©efereiben an einen Sunbeögenoffen über unfere

SOtilitäranftatten," nebft ber ©cbication beffelben att ben

eibgenöfftfcfeen SDtititäroereitt wirb attgejeigt unb oorgetegt.

©er Serein befdjliefjt, bem Herrn Oberften Stilltet - Eon-

ftant bk ©eferift jtt oerbanfen unb ifen ju erfudjett, eine

feinreiefeenbe Slnjafel Exemplare bem Äomtte jttjttftellcn.

3) Beschluß über den Vorschlag des Konnte/ bc.

treffend den Vorschlag über Verbesserung der
Truppeninstruktion.

Der oben erwähnte Vorschlag deS Komite wurde in
Berathung gesetzt. — Herr Major Gerber von Bern, Na,
mens des Bernerschcn Kantonalofsiziersvereinö/ verlangt/
eS möchten die frühern Anträge deö Komite cndlich zum
definitiven Beschlusse erhoben und die Tagsatzung angegangen
und angehalten werde«/ denselben Folge zu gcbcu. Dic Tag-
satzung könne mehr thun, wenn sie wolle oder müsse.

Herr Oberstlieutenant Rogg ermahnt / die Stellung ge.

gen die oberste Bnndcöbehörde nicht aus dcm Auge zu ver.
licren. Dcr Beschluß der Tagsatzung sei gehaltvoll genug/
wcnn cr in den Kantonen gehörig ausgeführt wcrdc/ und

unterstützt daher den Antrag dcs Konnte.

Herr Oberst Gmür weist auf die Nothwendigkeit dcr
Centralifation deö Unterrichts hin. Der vorjährige Beschluß

zeige, wie tief die Gefellfchaft diefe Nothwendigkeit fühle.
Er schlage daher vor/ wenn jener Beschluß bei der Tag.
satzung nicht die gehörige Majorität erhalten sollte/ denselben

wieder aufzunehmen/ nnd daS Komite zu beauftragen/ ihn
nochmals an dic Kantonsregierungen zu bringen.

Dicfer Vorschlag erhielt bei der Abstimmung große

Mehrheit.

4) Schreiben an eine» Bundesgenossen übcr
unsere Militäranstalten.

Eine Schrift deö Herrn Obersten Rilliet. Constant von

Genf: „Schreiben an einen Bundesgenossen über unfere

Militäranstalten/" nebst der Dedication desselben an dcn cid.
genöfsifchcu Militärvercin wird angezeigt und vorgelegt.

Dcr Vcrcin beschließt/ dem Herrn Obersten Rilliet.
Constant dic Schrift zu verdanken und ihn zu ersuche»/ cine

hinreichende Anzahl Exemplare dem Komite zuzustcllcn.



s) Sorfcfelag jur Sereinfacfenng ber Erxrjter-
reglemcnte für bie Eibgenöffifcfee Infanterie.

©en gleidjctt Sefcfelufj fafjt bie ©cfellfefeaft über eine

Sitetgnung beö Herrn Eibgenöfftfcfeen Oberftlteittenantö granj
Sttftngcr oon Sujern: „Sorfcfelag jur Sereinfacfenng ber

Ejjerjicrreglemcttte für bie Eibgenöfftfcfee Infanterie."
6) Serieftt beö Äantonö Sfeurgau über bie miii¬

tärifdjen Seiftungen im Safere 18 39.

Herr Ofeerftiieutcnatit Stogg» Stamenö beö Offtjierö»
oeteinö beö Äantonö Sfeurgau, erftattet Sericfet über bie

militärtfcfeen Hebungen im Äanton Sfeurgau im Safere 1839.

©er Serein nimmt unter Serbanfttttg oott biefem Seridjte
Äenntnifj ttttb bej'djlieftt, bie Äatttottalocretne einjulaben,
bem biefjfätltgett le^tjäferigett Sefcftluffe/ wegen Eittfitftrung
Ui Stcferatö in Sufuttft ^otge ju geben, fo wit, ben

Serieftt ber Stebaftion ber feetoetifefeett OTiiitärjeitfdjrift jtt
gutftnbenber Senugung mitjutfeetlen*).

7) Slbfeatibtung über bit Stotfewenbigfeit ber
Umänberung ber Eibgenöffifcfeen taftifefeen

3t e g 1 e m e n t e.

Herr Hauptmann SBattfearb oon Sern tieftt eine Slb-

feanblttttg über bte Stotfewenbigfeit ber Umänberung unferer
taftifefeen Steglemente, bett SBunfcfe an bie ©cfellfefeaft auö-
fprecfeettb, eö möcfete Ut Sagfagung, ber Sorort unb bk
Söttlttärattfftdjtöfteftörbe barum eingegangen werben, für bit
befte Slttöarbcitung eineö, für bie fcfeweijerifefee Snfanterie
beftimmten, nationalen, einfaeften, aber btn angebeuteten
3wecfen entfpreefeenbett taftifefeett ©nftentö brei Steife auö-

jttfe^ett.
©aö Äomite, unterftügt oon Herrn Oberftlieutenant

*) Siefer S3crtd)t, fomte aud) bie OTbcmbtttng über bie 9?otbroen=

tigfiit bei' Umänberung ber taftifdjen Scegtemente folgen am (Scfeluffe ber

Sßerhanblttngen.

s) Vorschlag zur Vereinfachung der Exerzier,
réglemente für dic Eidgenössische Infanterie.

Dcn gleichen Bcfchluß faßt die Gcfcllfchaft über cine

Zueignung des Herrn Eidgenöfsifchen Oberstlieutenants Franz
Busingcr von Luzern: „Vorschlug zur Verciufachuug dcr

Excrzicrrcglemente für dic Eidgenössische Infanterie."
6) Bericht des KantonS Thurgau über die mili.

tärifcheu Leistungen im Jahre 1 8 39.

Herr Oberstlieutenant Rogg, Namens deö Offiziers.
Vereins deö KantonS Thurgau, erstattet Bericht übcr die

militärifche« Uebungen im Kanton Thurgau im Jahre 18?».

Dcr Vcrcin nimmt unter Verdaukung von diefem Berichte
Kenntniß und beschließt, die Kantonalvereine einzuladen,
dem dicßfälligen letztjährigen Beschlusse, wegen Einführung
des Referats in Zukunft Folge zu geben, fo wie, dcn Be.
richt der Redaktion der helvetischen Militärzeitschrift zu

gutsindender Benutzung mitzutheilen*).

7) Abhandlung über die Nothwendigkeit dcr
Umänderung dcr Eidgenöffifche« taktischen

Réglemente.
Herr Hauptmann Walthard von Bern ließt eine Ab.

Handlung über dic Nothwendigkeit der Umänderung unserer
taktischen Réglemente, den Wunsch an die Gesellschaft aus.
sprechend, es möchte die Tagsatzung, der Vorort und die

Militäraufsichtsbehörde darum eingegangen werden, für die

beste Ausarbeitung cincs, für die schweizerische Infanterie
bestimmten, nationalen, einfachen, aber dcn angedeuteten
Zwecken entsprechenden taktischen Systems drei Preist
auszusetzen.

Das Komite, unterstützt von Herrn Oberstlieutenant

Dicscr Bericht, sowie auch die Abhandlung über die Nothwendigkeit

der Umänderung der taktischen Réglemente folgen am Schlüsse der

Verhandlungen.
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Stogg, fdjlägt oor, bett SIntrag beö Herrn SBattfeatb unter
bringenber Empfeftlung jur Serücfftcfetigung ber Eibgettöf-
ftfdjen 93titttärattfftdjtöbcfeörbe jn uberfeitbeit. Herr Sltbe-

SOtajor Sabfeart oon grauenfelb ftnbet biefeö für unttötftig,
unb trägt bagegen barauf an, biefe Slrbeit für baö näeftfte

Safer alö Sretöfrage anfjttftellen/— Sefeterer Sorfcfelag würbe
bei ber Slbftimmung mit grofjer SSteferfecit beliebt unb Um
Äomite ber Sluftrag ertfeeilt, bk Srcife jtt beftimmen.

8) ©enefemtguttg ber fefjtjä'ferigen 9teet)ttnng,
Seitragöbeftimmnng unb Unterftügung ber feel¬

öetifdjen SDtilitärjeitfdjrift.
©ie Äaffarecfettuttg oon 1839 wirb abgelegt unb riefetig

befttttben nnb für bai Safer i84o tin Settrag oou einem

granfen auf jebeö 93titgticb feefefetoffen.
' ©er Sorfcfelag, bafj fünftigfeiti biö auf fernere Scrffi-

gung ber feelöetifdjen SÜtilitärjcttfcferift alljäfertidj ein Unter,
ftü'&ungöftcitrag oon gr. 4oo auö ber Sereinöfaffe geteiftet

werben foll, ftnbet allgemeine Sftterfennuttg ttttb wirb jum
Sefdjlttffe erfeoben.

9) Seftimmung beö Serfammluttgöorteö für bai
Safer 1841 unb SBafel beö Äotnitc'ö.

3u Serfammluttgöortctt für bai näcfefte Safer wurben

oorgefefelagen: Slarau, Saufanne» 3"ridj, Sattgentfeai unb

©laruö, unb mit ©timmenmeferfeeit Slarau alö folefeer

beftimmt. Sllö jttfünftigeö Äomite würben ernannt: Herr Eib»

genöfftfefeer Oberft gret-Herofc oon Slarau alö Sriifibent,
Herr Strtillcrieoberft ©uter oon Söftngen alö Siee-Sräftbent,
unb H^'rr Hauptmann ipenj oott Slarau alö ©efretär.

10) StilgemeineUinfrage unb bafeerige Sefcfeiüffe.
©efelüfiltefe wirb bie allgemeine Umfrage gefealten, ob

jemanb jum grommett beö Sereinö noefe etwaö oorjubrtngen

habt.
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Rogg, schlägt vor, den Antrag deö Herrn Walthard unter
dringender Empfehlung zur Berücksichtigung dcr Eidgenössischen

Militäraufsichtsbehörde zu übersenden. Herr Aide,

Major Labhart von Frauenfeld findet diefcö für uunöthig/
und trägt dagegen darauf an, diefe Arbeit für das nächste

Jahr als Preisfrage aufzustellen.'— Letzterer Vorschlag wurde
bei dcr Abstimmung mit großer Mehrheit beliebt und dcm

Komite dcr Auftrag ertheilt/ die Preist zn bestimmen.

8) Genehmigung der letztjährigen Rechnung/
Beitragöbcstimmung und Unterstützung der hel-

vetischcn Militärzeitschrift.
Die Kassarechnung von 1839 wird abgelegt und richtig

befunden und für daö Jahr 184« cin Beitrag vou ciuem

Franken auf jedeö Mitglied beschlossen.

"Der Vorschlag/ daß künftighin biö auf fernere Verfügung

der helvetischen Militärzeitschrift alljährlich cin Unter-
stützuttgsbcitrag von Fr. 4oa auö der VercinSkasse geleistet

wcrdcn soll/ find« allgemeine Anerkennung und wird zum

Beschlusse erhoben.

9) Bestimmung deö Versammlungsortes für das

Jahr 1841 und Wahl des Komite'S.
Zu Versammlungsorten für daö nächste Jahr wurden

vorgeschlagen: Aarau/ Lausanne, Zürich/ Langenthal und

GlaruS/ und mit Stimmenmehrheit Aarau alö solcher

bestimmt. Als zukünftiges Komite wurden ernanut: Herr
Eidgenössischer Oberst Frei-Herost von Aarau alö Präsident/

Herr Artillcrieoberst Suter von Zofingen alö Vicc-Prästdent/
und Herr Hauptmann Heu; von Aarau als Sekretär.

10) Allgemeine Umfrage und dahcrigc Beschlüsse.

Schlüßlich wird die allgemeine Umfrage gehalten/ ob

jemand zum Frommen deö Vereins noch etwas vorzubringen

habe.



Herr SOtajor Sreni oott Stapperfcfemtjl wünfcfet Stufftet-

tung ber Sretöfrage: „SBie man ben Eibgenöfftfcfeen SDtili-

täroerein nit^ticfecr unb praftifcfeer maefeen tonne, atö er

gegenwärtig ift."
©iefer Sorfcfelag, naefe gorm unb Snfealt bietfaefe

angegriffen, unterftügt, beriefetigt unb fommentirt, featte eine

tebfeafte ©ebatte jnr golge, beren Stefultat ben Sefcfelufj

feeroorrief: „bem Äomite fei ber Sluftrag ertfeeilt, mit Stüct-

fiefet auf bk bereitö gefaßten Sefefelüffe einen Organifationö-
plat» an bet» Sereitt jtt bringen, wit berfelbe nüfclicfeer unb

praftifdjer gemaefet werben fönne." — ©teicfejeitig würbe

auf ben SIntrag beö Herrn Oberftlieutenant Stogg feefcfelof-

fett: „©ie abtretettbe ©irettiottöfommiffton foll brei Sfeema,

für Snfanterie, Äaoallerie nnb Slrtilterie aufftelten, biefelben

beliebigen einjelnen Äantonatoereinen mittfeeitett unb fte obli-

gatorifdj ocrpftiefeteii, ifere bafeerige Slrbeiten anf bai Safer
1841 an ben Sereitt ju bringen."

(©djlufj ber ©i&ung 12 Ufer.)

Seridjt an bit Eibgenöffifdje ajtititdrejcfellfcbaft, über

bie miiitärifdjen Uebungen im Äanton Sfeurgau
im SaDc 18;^.

Nadjbem oorigeö Safer bit ©efellfdjaft ben Sefcfelufj
gefaßt bat, bafj oon ben Äantonen alljäferlicfe über bie Ser-
riefetttngett im SBtititärwefen eitt Seridjt erftattet werbe, ba*
mit eine Sufamtnenftellung ber Seiftungett einerfeitö erfealten
nnb anberfeitö jn gegettfeitiger Seleferung bk Witttl an Ut
Hanb gegeben werben, woburet) wir bann ettblicfe baju
gelange» follten, unferm SBeferwefen aud) bti bem ©aefefun-
bigett beffern Älang jtt geben unb bti btn Stegierungen nnb

Herr Major Breni von Rapperschwyl wünscht Aufstellung

der Preisfrage: „Wie man den Eidgenöfsifchen Mili-
tttrverein nützlicher und praktischer machen könne, alö er

gegenwärtig ist."
Dieser Vorschlag, nach Form und Inhalt vielfach

angegriffen, unterstützt, berichtigt und kommentirt, hatte eine

lebhafte Debatte zur Folge, deren Resultat den Beschluß

hervorrief: „dem Komm sei der Auftrag ertheilt, mit Rück-

ficht auf die bereits gefaßten Beschlüsse einen Organisationsplan

an den Verein zu bringen, wie derselbe nützlicher und

praktischer gemacht wcrden könne." — Gleichzeitig wurde

auf den Antrag des Herrn Oberstlieutenant Rogg beschlos-

sen: „Die abtretende Direktionskommisston soll drei Thema,

für Infanterie, Kavallerie und Artillerie aufstellen, diefclben

beliebigen einzelnen Kantonalvereinen mittheilen und ste

obligatorisch verpflichten, ihre daherige Arbeiten auf das Jahr
1841 an dcn Verein zu bringen.«

(Schluß der Sitzung 12 Uhr.)

Bericht an die Eidgenössische Militärgesellschaft, über

die militärischen Uebungen im Kanton Thurgau
im Jahr t»,iy.

Nachdem voriges Jahr die Gesellschaft den Beschluß
gefaßt hat, daß von den Kantonen alljährlich über die
Verrichtungen im Militärwesen ein Bericht erstattet werde,
damit eine Zusammenstellung der Leistungen einerseits erhalten
und anderseits zu gegenseitiger Belehrung die Mittel an die
Hand gegeben werden, wodurch wir dann cndlich dazu ge-
langen sollten, unserm Wehrwesen auch bei dem Sachkun-
digeil bessern Klang zu geben und bei den Regierungen und
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